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Terminankündigung:     20 Jahre ForschungsVerbund Erneuerbare Energien am 11. Oktober 2010 
 

 
 
 
 

 

Im kommenden Jahr 2010 jährt sich die Gründung des FVS / FVEE zum 20. Male. Das Direk-
torium des FVEE hat beschlossen, das 20-Jahre Jubiläum in Verbindung mit der Jahrestagung 
in Berlin zu begehen. 

Der FVEE wurde 1990 unter dem Namen ForschungsVerbund Sonnenenergie (FVS) auf An-
regung des Bundespräsidenten Richard von Weizsäcker gegründet, um die Aktivitäten im 
Bereich erneuerbarer Energien zu intensivieren und zu bündeln. Es war ein energiepolitisches 
Signal, der Forschung und Entwicklung von solaren und erneuerbaren Energiequellen eine 
langfristige Perspektive zu geben. 

Der Verbund als virtuelles Großforschungsinstitut 
Im Gespräch war zunächst der Bau eines neuen Großforschungsinstituts, in dem gemeinsam 
die Nutzungen aller erneuerbaren Energiequellen erforscht werden sollten. Doch die Vielfalt 
der erneuerbaren Energien von Sonne, Wind, Wasser über Erdwärme bis hin zu Biomasse 
erfordert ein Forschen in dezentralen, kooperierenden Einheiten. So können die Forschungs-
institute flexibel und schnell auf die wissenschaftlichen Herausforderungen der sich rasant 
entwickelnden solaren Techniken reagieren. Um die verschiedenen Expertisen zusammen zu 
führen, bildet der ForschungsVerbund eine neuartige dezentrale Kooperationsstruktur für die 
Erforschung der Erneuerbaren Energien in der Bundesrepublik Deutschland. 

Terminankündigung :    FVEE - Jahrestagung “Forschen nach Kompass” am 12. Oktober 2010  
 
 

 
 

Im Zusammenhang mit dem 20 jährigen Jubiläum des FVEE soll in der sich anschließenden 
Jahrestagung ein Ausblick in die Zukunft der nächsten 20 – 30 Jahre gewagt werden: Welche 
Energietechnologien müssen wir für eine Energieversorgung der Zukunft mit erneuerbaren 
Energien erforschen und entwickeln, um in Wohlstand, Frieden und Sicherheit zu leben? 
 
Als wissenschaftlicher Leiter der Tagung wurde Prof. Dr. Wolfgang Eberhardt vom HZB 
gewählt. Für das Programmkomitee wurden benannt: 
Prof. Dr. Hans Müller-Steinhagen – DLR 
Dr. Dietrich Schmidt – Fraunhofer IBP  
Gerhard Stryi Hipp – Fraunhofer ISE 
Dr. Michael Sterner – Fraunhofer IWES 
Dr. Aad Gordijn – Forschungszentrum Jülich   
Dr. Jan Schmidt – ISFH  
Prof. Dr. Uwe Leprich – IZES  
Prof. Dr. Christoph Brabec – ZAE 
Maike Schmidt – ZSW 

Bitte merken Sie sich beide Termine – den 11. und 12. 10. 2010 – in Ihrem Kalender vor. 

FVEE-Jahrestagung 2009 “Forschen für globale Märkte erneuerbare Energien”: Vorträge im Internet         
 

 
 
 
 
 
 

 

Die Vorträge der Tagung finden Sie zum Nachlesen und Herunterladen in der Rubrik Publika-
tionen/Themenhefte:  

http://www.fvee.de/publikationen/publikation/download/uebersicht-der-vortraege-
zur-jahrestagung-forschen-fuer-globale-maerkte-erneuerbarer-energien-1 

Der gedruckte Tagungsband wird im Frühjahr erscheinen.  
Die Posterpräsentationen werden demnächst ebenfalls ins Internet gestellt. 
 

Der FVEE wünscht allen ein frohes neues “Wissenschaftsjahr 2010 – Die Zukunft der Energie” 19. OTT
 

 
 
 

 

Wir danken Ihnen für die gute Zusammenarbeit in diesem Jahr, ohne die die erfolgreiche 
Arbeit des ForschungsVerbunds Erneuerbare Energien nicht möglich wäre. Die Geschäftsstelle 
wünscht Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr. 

Das Jahr 2010 ist als Wissenschaftsjahr der Energie vom Bundesministerium für Bildung und 
Forschung ausgerufen worden: „Forschung und Wissenschaft für eine sichere und umweltver-
trägliche Energieversorgung“. Wir freuen uns, Forschungserfolge und die Entwicklung neuer 
Technologien der erneuerbaren Energien unter diesem Motto stärker den je in der Öffent-
lichkeit bekannt zu machen.  

 


